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PRESSEMITTEILUNG 
 
Aktionsprogramm des Landes hilft Dortmunder Sportvereinen nicht wirklich 
 
 
Für die GRÜNEN im Rat ist das Aktionsprogramm der Landesregierung 1000 x 1000 Euro 
für Sportvereine nichts weiter als ein Teil des kommenden Wahlkampfes von CDU und FDP. 
Auch den Dortmunder Sportvereinen ist damit aus Sicht den GRÜNEN nicht wirklich gehol-
fen. 
 
Jürgen Brunsing, sportpolitischer Sprecher der GRÜNEN im Rat:  
“Jeder Sportverein kann zusätzliche Mittel für seine Arbeit gut gebrauchen, das stimmt. Wäh-
rend Herr Hengstenberg und die CDU die Dortmunder Sportvereine zur Teilnahme an der 
Aktion 1000 x 1000 aufrufen, muss der Landessportbund allerdings gleichzeitig in 2009 eine 
weitere Kürzung von über 500.000 Euro durch die schwarz-gelbe Landesregierung hinneh-
men. Wirklich nachhaltige Verbesserungen für die Vereine sehen anders aus. Einmalige Zah-
lungen an lediglich 1.000 von insgesamt 20.000 Sportvereinen in NRW sind nicht die Unter-
stützung und Anerkennung, die der Sport dringend braucht und verdient. Nur wenige Dort-
munder Vereine würden überhaupt etwas vom Landesprogramm abbekommen. Und selbst das 
wäre bei 1000 Euro schnell verpufft. Deshalb teilen wir die Kritik des Landessportbundes an 
diesem Programm. Auch die nachgeschobenen Verwendungen für Gesundheitsförderung und 
Integration können die Schwächen dieser Aktion nicht kaschieren!“ 
 
In einer Landtagsanhörung hatte der LandesSportBund Alternativen zur Verwendung der 
Fördersumme vorgelegt, unter anderem nachhaltige Investitionen in regionalen Sportstruktu-
ren und die Schaffung weiterer Trainerstellen.  
 
Jürgen Brunsing: „Das würde auch den Dortmunder Vereinen helfen. Das knappe Geld des 
Landes muss deshalb so angelegt sein, dass die Sportentwicklung vorangeht und die Vereine 
auf Dauer unterstützt werden können. Durch das Aktionsprogramm erreicht man das nicht!“ 


